
Kongresshalle Böblingen

Samstag, 27.10.2018, 20.00 Uhr
Sonntag, 28.10.2018, 16.00 Uhr

Mitwirkende

Landespolizeiorchester BW

Liederkranz Böblingen, Vocalix
Chor der Albert-Schweitzer-Realschule
Junger Kammerchor Böblingen
Vocal GmbH Schönaich
Liederkranz Ehningen 
Liederkranz Simmozheim

Angela Castellani, Sopran
Ulrich Wand, Bariton
Rainer Wolf, Sprecher

Musikalische Leitung: Clemens König, Stefan Halder

Veranstalter: Chorvereinigung Liederkranz Böblingen e.V.



Tickets erhältlich unter www.easyticket.de 
und bei allen bekannten 

Easy Ticket VVK-Stellen, sowie bei den 
Chormitgliedern

Erwachsene 19 Euro, Abendkasse 21 Euro, 
Kinder und Jugendliche 6 Euro, Abendkasse 8 Euro

Familiensonntag
Vor zehn Jahren wurde dieses Stück bereits schon einmal in 
der Kongresshalle aufgeführt, und war ein großer Erfolg. Ak-
tuell singen wieder alle Generationen von jungem Mädchen bis 
Großvater mit. 
Dank Carl Orff und anderer fortschrittlicher Musikpädagogen 
gilt Musik heute als etwas, das aus dem eigenen Gefühl her-
aus entwickelt werden muss und nicht mit Strenge und Zwang 
herbeigeführt werden sollte. Er hat die Praxis des modernen 
Musikunterrichts stark geprägt.
Das Konzert am Sonntagnachmittag soll Schulklassen oder 
auch Familien mit Kindern die Möglichkeit geben, dieses spek-
takuläre Werk unter Beteiligung von rund 200 Sängerinnen 
und Sängern aus sieben Chören in großem Rahmen direkt vor 
ihrer Haustür zu erleben. 
Für Kinder und jugendliche Schüler ist deshalb der Eintritts-
preis stark ermäßigt.

Carmina Burana

Der Komponist Carl Orff wurde durch Handschriften, die im 
Kloster Benediktbeuren 1803 gefunden wurden, zu diesem 
Werk inspiriert. Die Sammlung von im 11. und 12. Jahrhundert 
entstandenen Lied-und Dramentexten in mittellateinischer 
und mittelhochdeutscher Sprache verarbeitete er in 24 Liedern 
zu einem Chorwerk. Er ging dabei mit dem vorgefundenen 
Material der Carmina Burana recht frei und kreativ um, be-
nutzte von mehreren Gedichten nur Teile oder Einzelstrophen 
und erfand ganz neue, mitreißende und tänzerische Rhythmen 
zu den alten Texten. Als großes Symbol steht über allem das 
Glücksrad der Göttin Fortuna. Ihr zum Lob erklingt am An-
fang und am Ende ein großer Chor. „O Fortuna“.
Musikalisch ist das beeindruckende Werk von raffinierter 
Schlichtheit und zählt nicht umsonst zu den meistaufgeführten 
Chorwerken überhaupt.


